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SCHON GEWUSST?

Die allerersten
Schulferien in

Deutschland gab es im
Jahr 1749. Eine Urlaubs-
reise konnten sich aber
die wenigsten erlauben.
Viele Kinder mussten zu
Hause helfen, zum Bei-
spiel auf den Feldern.

WITZ DER WOCHE
Von Chiara Brizzi Pacifico (10)
Die Mutter fragt ihren Sohn: „Theo,
wie war es heute in der Schule?“
Theo verdreht die Augen und sagt:
„Ach, ich habe das Gefühl, dass un-
ser Lehrer selber nicht viel weiß. Er
stellt uns nämlich dauernd Fra-
gen.“

Ich hatte das Glück, dass
ich mit Pferden aufge-
wachsen bin. In Filmen
wird das alles immer be-
sonders schön darstellt.
Als ich klein war, hießen
die Filmpferde Fury und
Black Beauty, heute sind
es Ostwind, Amadeus und
Sabrina. Leider wird einen
im richtigen Leben wohl
kaum ein Pferd aus einem
Brunnen oder vor bösen
Räubern retten. Und es
wird vermutlich auch
nicht stundenlang bei ei-
nem bleiben, wenn man
runtergefallen ist. Trotz-
dem kann man mit Pfer-
den tolle Abenteuer erle-
ben. In einem alten Pferde-
film singen Kinder: „So ein
Pony, das kann alles, ja das
weiß viel mehr als ihr!
Könnte es noch Eier legen,
wäre es ein Wundertier.“

TIPP DER WOCHE

Auf die
Zielscheibe

Am Gemeinschaftshaus
Böckum-Norddorf veran-
staltet die Stadt Erwitte
für kleine und große
Menschen ab sechs Jah-
ren die Aktion „Schießen
für jedermann“. Dabei
kommen Lichtgewehr,
Blasrohr, Luftgewehr und
Luftpistole zum Einsatz.

Schieß-Aktion

Sonntag, 10. August,
10-14 Uhr,
Gemeinschaftshaus
Böckum-Norddorf

Waldbaden mit
dem schönen

Blauen Mauseohr
Lippstadt – Die Familie von
Frau Glöckchen, Herrn Flie-
genpilz und den Zwillingen
Flora und Flori hat sich auch
eine Ferien-Aktion überlegt.
Die Lippstädter Puppenspie-
lerin Birgit Lux erzählt euch
nun davon.

Flora und Flori verteilen
kleine Zettel. Darauf steht:
Einladung zum Waldbaden.
Tilly-Willy fragt: „Was ist das
denn für ein Quatsch? Baden
im Wald hatten wir doch
schon mit Maila.“ Flora ant-
wortet: „Komm zur großen
Wiese, dort gibt es die Erklä-
rung.“ Dieselbe Antwort ge-
ben die beiden auch anderen
Zauberwald-Bewohner*innen
und kurze Zeit später tum-
melt sich ein lustiges Völk-
chen auf der Wiese.

Alle reden durcheinander
bis Herr Fliegenpilz laut „Ru-
he“ ruft. Da wird es still. Frau
Glöckchen ergreift das Wort:
„Hallo, schön, dass ihr da
seid. Wir haben uns etwas
Tolles überlegt.“ Kasper
wippt ungeduldig mit den Fü-
ßen. „Sag doch endlich, um
was es beim Waldbaden
geht.“ Herr Fliegenpilz lä-
chelt und erklärt: „Es geht
um einen Waldspaziergang
mit einer lustigen Aufgabe.“

Flori verteilt Zettel und Stif-
te und Frau Glöckchen sagt:
„Ihr sollt seltene Pflanzen fin-
den und die Namen auf-
schreiben. Damit es nicht so
schwer wird, haben wir sie
markiert.“ Prinzessin Bella
fragt: „Was soll denn daran
lustig sein?“ Die Zwillinge er-
klären: „Diese Pflanzen hö-
ren sich an wie Teile von Tie-
ren.“ „Das könnte echt witzig
werden“, tönt es aus allen
Mündern und sofort machen
sie sich auf den Weg.

Kurz vor der Dämmerung
sind alle wieder zurück. Frau
Glöckchen sammelt die Zet-
tel ein und liest laut vor: „Lö-
wenmäulchen, Katzen-
schwänzchen, Eselsohr, Ele-
fantenfuß, Entenschnabel,
Hundszahn, Ochsenauge,
Natternkopf, Eidechsen-
schwanz, Gänsefuß und ...“
Plötzlich kommt der Räuber
angelaufen und wedelt mit
seinem Zettel. „Ich habe das
Blaue Mauseohr“, ruft er. Da
müssen alle lachen.

Malt doch ein Bild und
schickt es an: Birgit Lux, Dan-
ziger Str. 12, 59558 Lippstadt.

ZAUBERWALD

Flori und Flora

Glöckchen und Fliegenpilz

Labyrinth: Welchen Weg muss der Ball ins Tor nehmen, damit die sportliche Schildkröte jubeln kann?

Ole holt Gold und Silber
reich II schieden beide auf-
grund der schlechteren Punk-
tedifferenz in der Gruppen-
phase aus.

Wieder besser lief es für
das heimische Tischtennis-
Ass im Einzel. Im Halbfinale
musste sich das DJK-Talent
dann aber dem späteren Sie-
ger aus Ungarn geschlagen
geben. Am Ende stand der
vierte Platz.

Kontakt zu Athleten aus
aller Welt

In Relation zu den sportli-
chen Erfolgen stehen für Ole
Brock die vielfältigen Erfah-
rungen in Budapest, der kul-
turelle Austausch und das
Miteinander. Der Kontakt zu
den anderen Athleten, wie
beispielsweise aus Brasilien,
war für ihn nach eigener Aus-
sage von unschätzbarem
Wert.

Nach einem Trainingstag
ging es gleich mit dem Team-
Wettbewerb los. Dabei spiel-
te sich Ole gemeinsam mit
David Seitzer (DJK Heuswei-
ler/Saarland) bis ins Halbfina-
le gegen eine Kombination
aus Team Österreich. Nach
ihrem 3:0-Sieg trafen sie im
Endspiel auf das Team
Deutschland II. Brock/Seitzer
gewannen das nationale Fina-
le mit 3:1 und damit die Gold-
medaille. Entsprechend groß
war die Freude bei der Sieger-
ehrung.

Am nächsten Tag erreichte
der Bad Westernkötter im
Doppel mit Seitzer auch das
Doppel-Finale, das mit 1:3
verloren ging. Am Ende durf-
te sich das Duo also über Sil-
ber freuen.

Im Mixed-Wettbewerb
spielte Brock mit Marie Gan-
sauer (DJK Eitorf/NRW). Nach
Erfolgen gegen Rumänien I
und Deutschland III sowie ei-
ner Niederlage gegen Öster-

im Vordergrund. Im Sinne ka-
tholischer Spiele wurde zur
Eröffnungsfeier sogar ein
Grußwort des Papstes einge-
spielt.

Die FISEC-Games in Buda-
pest bieten jungen Sport-
lern die Möglichkeit, sich
in verschiedenen Sportar-
ten auf internationalem
Niveau zu messen. Diesmal
fanden die Meisterschaf-
ten in Budapest statt. Mit
dabei: das heimische Tisch-
tennis-Talent Ole Brock
vom TTC DJK Bad Western-
kotten. Mit einer Gold-
und einer Silbermedaille
kehrte der 15-Jährige aus
Budapest zurück.

Bad Westernkotten – DJK steht
für den katholischen Sport-
verband. FISEC steht für In-
ternational Sports Federation
for Catholic Schools. Neben
sechs Sportarten standen für
die 850 Athleten der Jahrgän-
ge 2008 bis 2010 aus insge-
samt 15 Nationen auch sozia-
le und kulturelle Aktivitäten

Zweimal Edelmetall gab es in
Budapest für Ole Brock.

SPORT

Wenn ein Eis
zum Luxus wird

Sommer, Sonne, Schmack-
ofatz: Auch wenn das Wetter
zwischendurch etwas wech-
selhaft ist, ein Eis gehört im

Sommer einfach dazu. Aller-
dings ist die köstliche Erfri-

schung in den letzten Jahren
schon ein bisschen zum Luxus
geworden. Vor allem für Kin-
der. Die Preise pro Kugel rei-

chen in den heimischen Eis-
dielen von 1,50 bis 2 Euro.

Wenn man in der Woche
zwischen 2 und 4 Euro zur
Verfügung hat (das emp-

fiehlt das Deutsche Jugend-
institut als wöchentliches Ta-

schengeld für Grundschul-
kinder), dann muss man kein
Mathe-Ass sein, um die Auf-
gabe zu lösen: Eine bis zwei

Kugeln Eis können sich
Grundschulkinder in der Wo-

che von ihrem Taschengeld
leisten.
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